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Kobern-Gondorf , 06. 09. 20Og

Beratung und Beschlussfassung einer Resolution zum Ausbau der L lzz,ortsdurch-
fahrt Dreckenach

Sehr geehrter Herr Wolff,
die Fraktion der Wählervereinigung Für Kobern-Gondorf-Dreckenach beantragt für diekommende Sitzung des Ortsgemeinderates am 22.09.2008 folgenden punkt a'uf die Tages-ordnung aufzunehmen:

Beratung und Beschfussfassung einer Resolution zum Ausbau der L 12z,ortsdurch-
fahrt Dreckenach

Begründung:

Bereits 2005 und 2007 hat sich der ortsgemeinderat auf Antrag der Wähtervereinigung FürKobern-Gondorf-Dreckenach für den Auibau der L 122, Ortsdurchfahrt Dreckenach, ausge-sprochen.

Auf Grund der erheblichen_Unfaltgefahr ist es für die Ortsgemeinde enorm wichtig, die Auf-nahme der Straßenbaumaßnahme in das tnvestitionsprog-ramm des Landes für die Jahre
2009 bis 2013 zu erreichen.
Den dafür erforderlichen Gesprächen mit dem Landesbetrieb für Mobilität soll mit einer Re-
solution der notwendige Nachdruck verliehen werden.



Resolution:

Der Ortsgemeinderat von Kobern-Gondorf spricht sich mit allem
Nachdruck für den Ausbau der L 122, Ortsdurchfahrt Dreckenach aus.

Der Streckenabschnitt der Landesstraße weist erhebliche
Sicherheitsrisiken auf. Gerade für Fußgänger und Radfahrer besteht auf
dieser stark frequentierten Strecke zwischen Maifeld und Mosel eine
beträchtliche Unfallgefahr. Diese wird durch den erfolgten Ausbau im
Ortsteil Gondorf, aber insbesondere durch das Neubaugebiet,lm
Mühlstück" noch wesentlich verstärkt werden.

Wir fordern den Landesbetrieb Mobilität Cochem-Koblenz eindringlich
auf, den Ausbau der Ortsdurchfahrt Dreckenach in das
Investitionsprogramm des Landes für die Jahre 2009 bis 2013
aufzunehmen. Die Rahmenbedingungen sowie die bereits erfolgten
Vorarbeiten erleichtern eine Umsetzung.


